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Isdtakeå 
—- 259ks Diskintto Man Männer- 

Pelztöckm bei Wolbarli’s. 
—- qu kann jetzt auch Achtel 

Bier bekommen bei Nietscn öl- Heid- 
kamp. 

O 

Mart chick hat eine Erho- 
lung-Kreist- nach Tean ungetreu-n 

Christ Mein Don Wood Rivo 
mar am antag einmal wieder m 
disk Stadt. 

«- Versäumt nicht, Euch eine uns 
sercr mächtigen Patentschceren als 
Grauspkämie zu holen- 

-— Holzpantofseln in allen Grö- 
ßen zu mäßigen Preisen bei Rudolbb 
Bock in der Opernhaus Grocery. 

—- Dr. W B. soge, deutsche 
Arzt. Ueber Tucker li- Farnhworth 
Zimmer 1.u 2. Pbones 96 u.18. 

--"-—— mir großartiae Bargains in 
Schautelstiihlen und allen anderen 
Möbeln geht jetzt nach Sondermann’s 
tvo große Reduktionen an allen Prei- 
sen gemacht sind. 

An einem kalten Winterabend 
ins gemüthlich beim warmen Ofen 
aus einem von Somäemanii’s beauc- 
ineu Schaukskstühletr. Dieselben sind 
Ietzt zu rednzirten Preisen zu haben 

Am Dienstag war Poslmeister Sizer von Lincoln kurze Zeit in der 
Stadt, aus der Durchreise nach Mar- 
neh zu einem Begräbniß und stattete 
er hier Postineister Miller einen Be- 
such ab, 

— Eismns und Messingstjb 
stellen, schön aus-sehend und start 
gemacht, in großer Auswahl zu nied« 
rigsten Preisen bei Sondermanns 
Dazu die besten Sprungiedern undj 
feinste Matratien billig 

— Der nächste Blizxzard iants 
Euch keine Angst ein« wenn Ihr 
während desselben auf seinem der» 
bequemen Polster- oder Sehnt-tel- 
itiittte vom Sondermann sitzt, die 
sin to billig verkauft werden 

Win. Meier ist ain Dienstag 
wieder nach seinem alten Heim in 
Gardentoivn iiberaesicbelt und hof- 
sen wir jetzt zu« seinem Posten, das: 
er nun etwas mehr Sitzsleisch hat als 
sonst. Man sollte glauben, daß er 

jetzt von der ,.Mnhserei« genug hat. 
Also: Willkommen Herr Nachbar« 
aber setzt hübsch dablcibem dennj 
hier ist«—:s doch am schönsten! 

Fred Ziolleh baute sich in leh- 
ler Zeit ein Wohnhanszs nnd sant er, 

daß wegen Mangel an Vauarbeitern 
er genöthigt war. die nlciiie Arbeit 
allein zu thun. Na, na, Fritz, mir 
glauben eher, dn luolltest das schöne 
Geld selber Uerdicnenl Tag neue 

Hand wurde am Sonntag, bei Gele- 
genheit des Geburtstaaes der Toch- 
tertlliinnm gehörig ein-geweiht 

Jnsolge des its eingetroffe- 
nen Cezisuesberichls wurde die »mac- 
gelöst, tver den im letzten Frühjahr 
von Max Enge ansgesetztcn Preis einer goldenen Uhr gewinkt dasiir 
am besten die Venöllerunagzahl 
Gynd Islands errathen zu haben I Arihuk C Boehl ist der glückliche 
Gewinnes-, indem er mit seiner Zahl 
10,320 am nächste-it It- Beiterhin 
am nächsten waren Frau IT H Van- 
tine mit 10317,Harth Boeale mit 
10,338 Watte-r Banns-Inn und Stel- 
la Ghinaerich mit je l0,300, Gus. 
Schtvieger mit lit, 360 nnd Bernhard 
Banmann mit to, Mö- 
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sur sind freundlichsl eingeladen. 

EÄNS scEEEL 

— Rudolph Bock verkauft s Euch 
Wköügllche Hoczpantosseln zu mä- 
ßigen Preisen 

—- Die besten Sekten Mist-rie- 
hölt Theodor Schaume-im Halt Eu 

»m- Bedakf daselbst 
— 81.95 cui-.er ein wem-täte- 

Paat vos 83.50 EsrdaroysHofeu bei 
Wolbaelks Kleider-Verkauf 

Letzte11- Donnerstag feierte 
Henry Linderkamp seinen Geburtss- 
tag in größerem Freundskreisin 

Sport Geld während Grund 
Jota-We größtem Kleider-Vet- 
kauf. Ein Drittel ab an allen Klei- 
dern. Wall-wiss Räumnfigechrkant 

Dr. J. E. Higgins, Spezialist 
Im Auge-, Ohr, Nase und Hals-. 
dritten angepaßt Jn- Dolnn Ge- 
Kindes 

—-Z10.00 kaufen einen kegnläs 
kca ist-Um Anznq, unt für eine 
Woche bei Wollust-fix- gwßem Klei- 
der-Verkauf. 

Eine neue Gornitur Stühle 
ist stets zu gebrauchen Sondermmm 
N Co. verkaufen jetzt alle Möbel zum 
swstenpkeise Nehmt die Gelegenheit 
Lwahe 

—- In Lineoln starb ganz Plötz- 
lich infolge eines Herzleidens Josele 
Meist-am Derselbe war vor zwei 
Jahren Adjutant iin hiesigen Solda- 
tenheim 

« Same-I Conlon wurde am 

Montag von Depntn Elteriff Geo. 
Saß nach dem Izrrenainl Jugleiide 
bei Hastings gebracht. 

Wenn Ihr beabsichtigt, einen 
Pelzrock zu tausen, dann wartet nicht 
länger fiir niedrigc Preise Wool- 
itenholm Fr Sterne verkaufen iie sehr 
billig 

« Die Fremont Tent Fr Aw- 
ning Co. beabsichtigt, hier eine 
Zweigosiice zu etabliren und zwar 
in dem Gebäude worin sich die Mi- 
ca·Fabrik befand 

s-» Wir wollen mit unserem gro- 
ßkn Lager in Möbel-i ausräumen 
nnd sehen deshalb sehr niedrige Prei- 
ie an. Spezielle Baraaints in Schau- 
kelstiihlen nnd Olatraneu Zonder 
tnanniå Co 

Von Stiirgis, Siiddalota, 
wird berichtet daß Leroy Lehmann, 
Sohn von Charles Lehmann und 
Fran. früher hier wohnhafy eine Er- 
nennung erhalten hat für die Flot- 
tensAladamie zu Antiaoplisz. 

Unser jährlicher Räumung-Z- 
versaui ist ietzt im Gange und sind 
alle Waaren unierecs großen Möbtis 
lagers bedeutend im Preise reduzirt 
zeyt ist die Zeit iiir Vargaiues in 
Möbeln. « 

— Bei diesem Winterwetter ist 
S gut, einen Krug mit gutem Stoff 

im Hause zu haben, um bei Bedürf- 
niß sich tuit einem kräftian Schluck 
zu stärken oder mit einem Grog oder 
Punich auszinvijrmeu Bringt Euren 
mug nach Jensen le Marien und 
laizt ihn ausfüllen 

Am Sonntag iand ans dein 
Eiland eine große Wolf-Hinab statt, 
gerade siidlicli der «..tadt.»l.is:s nah- 
men etwa l« Jiili r daran Theil 
nnd bekamen iie auch ier Wölf. zu 

slseiiclkt erleatiu alter nicht einen- 
trolzdeni iie eine Anzahl Zchiisie ab- 

,feuerten. Eins- der Thierchen soll 
lnerwundrt morden sein, dass war der 
ganze Jandersolg 

Es ist eine Petition zirkulirt 
worden in Halt und Adams Conn- 
lie-:-, den lsiouvernenr Aldrich darum 
erincliend, die von Sinillenberger an 
den Mörder Slout gegebene Paro- 

Ile zu widerruien, mais hoffentlich ge- 
schieht. Das dem Stoui «zugemefsene 
Strafmaß ist an nnd siir sich so lä- 
cherlich gering. dass er wenigsten-:- Idie paar Jahre gezwungen sein sollte 
im linchthans zuzubringen und sich 
glücklich schätzen kann, nicht gehängt 

Imorden zu sein. 

, Die Villinqs Creamery Ca. 
"l;at ihr Geschäft hier und an ande- 
ren Plätzen öftlich von Craivford auf- 

igegeben Hd liat die Fairmont 
;Creaiiiet1s dasselbe übernommen, da- 
Exltit auch .j. M. McBell), welcher sliiLsp 
jher der Nalnnkänfer hier war in dem 
Flsebände neben der ,,«.llnzeiger sc 
:Herold« Officin J. C. Gerspacher, 
welcher Geflügel und Eier sauft und 

Ydie Speifewagen der Eisenbahn be- 

jforgh hat das Gebäude übernom- 

chIL 
I — Um den Niibenbanern die Ab- 
slicfeyunq der Rüben bei der Fabrik 
Inoch leichter zu machen. hat die sin- 
kckerfabrikleitunq befchloffem falls ge- 
litügend Rüben hier gebaut werden, 
seine fogcnannte »Dump« -zn konstru- 
rirem fo dafz den Lieferanten die Ar- 
zbeit des Abfchaufelnd erspart wird, 
Lfoivie eine Menge Zeit. Es ift dann 
sein Leichteiz Rüben alizuliefem. Un- 
ter Umständen es vortheilhafter 
als früher, Zuckerriiben zu bauen 
und hoffen wir, daß zahlreiche- Kon- 
Ernste in hiesiger Gegend gemacht 
werden. Es ift zu allemneinem Vor- 
theil, für »die Former sowohl als 
die Stadtlente, denn was dem Einen? 
gut ist, hist dem Andern auch, wes- 
halb stets-Alle Hand ins M arbei- 
ten few-n 

i 

L -Diensiag war August Peiers 
jvon Donipban in der Stadt 

i «- Jhr keimt doch »The Exami 
ner«,die beste Sigm-re im Markt fü- 

Tdas Geldi Fabriiirt von HyBoß 
—- Dat vorzügliche Sturz Bier 

heim III oder Kiste, für Familien 
gebt-näh bei H. A. Siedet-L 

—- Wust Euren lieber-ziehet zu 
z ab vom tkqnläreu Preis während 

»Wolbachs’ Kleider- Verkauf 

«etzten Donneisiag feierte 
Man MailJilde Barth ihrin Geburts- 
iaq im Kreise einer Atnalil Freun- 
dinncn. 

—- Eiu Drittel al- au alles Män- 
hier Anziigca nnd Tuch- sllcbcrröckcnj 
lkvei Wall-ach s großem Kleider Ver- 

aus. ! 

«Eg ist gut, stets einen guten; 
Tropfen ini Hause zu haben bei Uns j 

päßlichkeiiin oder lKrankheit siaiiftj 
eiwaJ bei Axt d. Panlsen nnd habt« 
an Hand wenn nöiliiiL ; 

s —- Fiik feines Atem- sind vix-] J,.Ekarniner« Cigarren hergestellt von; 
Man Vesi, wilder-troser- Versuch; 
sie, nnd Ihr werdet keine andere 
Sorte rauchen. 

--— Wenn Ihr recht gnt schlafen» 
wollt, dann schlast ans einer Mat- 
ratze von Sondermann Dieselben 
werden jetzt billig verkauft. 

Jenan E Larsen sind noch im- 
mer am alten Plan mit ihrem Lai; 
ger von besten Wbixzskiesry Rnni Lis- 
anören nnd Weinen jeder Art, Alles-» 
In mäßigen Preisen » 

Or. H. L. Molony ist ietzt der 
JGescliiiftLEfiibrer der Yost Luniber 
YCompann (sriil)er TidbalU nnd wird 
sein Familie etwa am l· März von 

»:’lrcadia hierher iiberiiedeln 
s 

? Eure Einliinse vonf Liqnörein 
Wink-he Num, Wein u w. könnt 
»Ihr am besten bei letst Panlsen 
;besorgen, wo Ihr gute Waaren zu 

smiiszigen Preisen erlialtet nnd reell 
bHDdient toerdt 

i Die steinonter Delegateu znr 
lConvenlion der kyetierwehri Convens 
ition zu Allianee werden am Montag 
per Spezial-«ll1illniati Wangen hier idnrchtotthnun llnsew Grund ngans 
der Fenertuehr nimmt nicht mehr 
an diesen Conventionen Theil seit 
wir bezahlte Fenerwelpr haben. 

· Lee Hufs von Otnaha war En- 
de letzter Woche in Geschäften in der 
Stadt. Es handelte sich um Korrek- 
tion eines Fehlers, der in dem Kaus- 

zbries gemacht war süt das von ilnn 
sie-kaufte Hensinger nnd Nabel Ei- 
genthum an Ecke von Floenig nnd 

Walnnt Straße 

f Das Bier welche-:- von keinem 
anderm hier übertroffen wird, ist 
das Tict Frost Qui-im Vier. Eis ist 
unzweifelhaft dass Beste nnd 0 J. 
Klinge lIat die. «" lgentnr siir dasselbe 
iiir diesen Theil des Staates. Fiir 
einen guten Trunk trinkt Ziel Bein-. 
Quinct- Bier-. 

E Von unsere-n allen Freund 
CI Ick «’llneng, der früher bei Et. Li- 
lIorII malum-, dann in Canada »dek- 
unglückte,,« seit elch « Jahren ab se 

tlIei Nonen Web-, sich wieder aus Ce- 
IIeII arilneu Zwqu arbeit(te, lies; 
Imr ringen Tagen lIei Gelegenheit 
seiner Itlmnnetnent-·.-«.«I«neIIeruIIa wie- 
der eiInnal etwas von sich hören und 
lIericlzteL daß dort Tllllecs gut zu We- 
ge sei, das; aber aIn l. und III-II Ja- 
nuar dort eine Bärenkijlte herrschte 
nnd zwar die sIleinigkeit non W un- 
ter Null. 

Von den Gesdnvijlern des letz 
II Woche verstorbenen gxonag silein 
faul kamen die beiden in Ulissmm 
III Joplm wohnend II Brüder Gust 
und Henry zum Bearäbniß hierher. 

»Da-J Vegräbniß fand Sonntag vouI 

Traun-hause aus statt unter großer 
Vetheiligung Pastor Michelumnn 
hielt die Rede in deutscher Sprache 

und sprach dann auch noch kurz iII 
Englisch. Es waren zahlreiche Blu- 
Inenspenden gesandt und das Beaule 
uiß trat den Weg zum FriIdlIof an 

unter Leitung des Plattdeutschen 
Verein mit der deutschen Musitkai 
pelle Auch dIe Harmoin Lage A. O 
U W. war vertreten. I 

Endlich haben die Censncshes 
hörden von Washington ans von sich 
hören lassen wie viel Einwohner sie 
siir Mrand Island heraiisaezijhlt ha- 
ben, CI sind 10,826, gegen 7,55l 
vor t» Jahren, also eine Zunahme 
von 2,772, oder :«i.7 Prozent Hier- 
mit steht Grand Island ietzt an der 
Spitze der Städte des Staates ans- 

genoniinen Omaha, EüdsOmaha nnd; 
Linroln Vor 10 Jahren war Be- 
atrice uns noch 321 »iil)er«, with rend wir jetzt sast 1000 über Bett-. 
trire sind. Die anderen größerens 
Städte ini Staat nach Grund Js-: 
land stehen seht wie folgt: Beatrices 
9,356; Hastings 9,388; Fremd-it W 
mi; York 6,325; Nokson e;,25»;l 
Nebraska City 5,488: Tairbnry 5,-s 
let nnd Colnmbus 5,014· Alle ha- 
ben eine Zunahme aufzuweisen au- 
ßer Nebraska City, welches eine Ab- 
nahnie von 1892 Einwohnern aufstr- 
wriscn hat, was gewiß bemerkens- 
werth ist. Die qrößte unahme nach 
Prozenten got Notsol saufznweisem3 
nämlich SO. 

— Dr.—S. I. Saal, schmei- lose 
zZohnarzh Ossice im Michelfon lock 
Hier wird Deutsch gesprochen f« 

—- Theodor Boehm kam Sam- 
stag mit seiner Familie wieder von 
Hardy hierher zurück. 

»sp- Am Z. Januar hat der Lie- 
derkranz seinen jährlichen großen 
Maske-»Halt 

—— Knaben- und Kinder-Kleider 
und Hüte zu bedeutend tednzittcn 
Preisen während Wolbach’s Kleider- 
Verkauf. 

—- Die Doktoren Baker und Gal- 
ringer, Osfice im Mode-Gebäude 
Beide Telephone in Ossice und Woh- 
nungen. 

« 

Hin Shoenmler und Fraul 
kehrten nach inehrwöchentlichem Ve- 
fuch hier wieder nach Siiddakota zu-» 
rück. » 

— Hundeselh klinssisch sialb »Black 
Martin« nnd Waschbäfhelzskiiöcke 
zu bedeutend reduzirien Preisen beis 
Wooistenholm ök Sterne 

Diese Zeitung nebst Beilage 
mich Deutfchlmd Verschicft kostet nun 

Porto 8300 pro Joh« Ihr macht 
Euren Freunden in der alten Hei- 
umtii eine große Freude mit der Zu» 
sendungi I 

Die Cigarrenmacher Peter-s Giimpel nnd Carl Lightner, sonst 
bei Henry Voz beschäftigt, etablireul 
sich selbst im( eschäst der Cigarrens 
fabrikation und zwariin Windun- 
gelgebiinde an West Titer Strasse. l J 

Bei Adean Neubert und rau« 
stattete am Samstag der Klap er-; 
storch einen Besuch ab nnd brachte 
ein gesunde5, llpsiindiges Mädels 
Wir gratuliren! ; 

Weshalb nmliergelnsn und un- 
ter der Kälte leiden. wenn Jhr ei-. 
uen guten Pelzrock von Woolstenholm 
L- Zterne kaufen könnt siir Sechzehn 
Tollarg und fünfzig Centh. « 

» Richter Clisiord erhielt am 

Montag die sreudige Nachricht, daß 
er lilroßpapa eine-I gesunden Enkelg 
geworden sei, indem bei seinem Sohn 
Leon Clissord zu Voston der Klap- 
perstorch einen Jungen brachte. 

Jn den nächsten Tagen geden- 
ken Louis Veit und Alsred Bebt-miß 
eine Entdeckiingsreise anzutreten nach 
dem Westen und vielleicht auch siid 
lich Wollen mal leben was sie sin 
den! 

kzndeni unser alte Freund Her- 
man Busch seine Abonnementserneues 
Jrnng macht, über-sendet er uns viele 
HGriisie an alle alten Freunde hier 
»und berichtet, daß es ihm dort oben 
bei Ann Arbor, Michigan, ganz wohl 
gebe, ebenso seiner Familie-. Auch 
Jolni Zimmermann dort gebt eo gut 

Unser Bundesgericht hält seit 
Montag Morgen seine erste Sitzung 
im neuen Gebäude der kliegiernng 
ab, iiber der Postosfiee Tie Einrich- 
tnng war vollendet, nur Ztiible tiir 
Isuschaner waren noch nicht vorhan- 
den nnd besorgte Hostineister Miller 
eine Anzahl tilaupsiiilsle Richter T« 
C. Mnnger liatte din Richterstuhl in- 
ne und war Gericht-« eleil Geo. 
TlnuuuuL Usarschall Warnen sowie 
andeie Eli-its nnd natürlich eine An 
.;alsl IldeMeu anwesend Ter erste 
.3nr Verhandlung keuxnnsnte Fall 
war der gegen Ltlsello Genug-, der 
engel«lagt, war Arbeiter In dem Ne- 
biinde länger al-:» H Stunden hab-zu 
arbeilln zu lass-su. Er b-.-t«nnnte sich 
schuldig und so war feine Verhand- 
lirng nöthig Er bekam PFJU Strafe 
nnd il sten. Tags niichsle Opfer deLs 
Nerich o war Ed. Beitr der ungehö- 
rige Sachen durch Onkel Zamks 
Post geschickt lnitte und du er sich 
schuldig bekannte, erhielt er stillt 
nnd Kosten ansgeln«uinnit. — 

Ter alte Raum-r Ida-link 
Einen-« melde seit dnln Tode seiner 
Frau wieder ani der Rai-in Inolmt 
liei Tochter und Ednnieaxhssalny Hur 
m Sack nnd Fran, nmcliie kannte-g 
Abend einen Zellssinkordnersncln n: 

am er siils mit einuin «Vi(1sirinestr 
die Mehle durchschnitt desas net-nahte 
er die Pulsaidee Ein-l lnsiab siai nach 
der Wohnung seine-—- kliacliliarcs Lin 
gust Schimmer-, nni von da nach ei- 
nem Doktor zu teieplienireih euch 
war zufälliger Weise Dir Rai-usi- 
worth daselbst aiiiinssend, kunnte also 
sehr schnell zu dein lelienntiiden 
Verwundeten eilen. Derselbe nmrde 
verbunden nnd nach dein Oespital 
gebracht, doch war sein« wenig Hass- 
vorhanden Joachim Bnen.3, 76 Juli- 
re alt, war lange Jahre liier ansäss 
sig auf einer Famc östlicli der 
Stadt. Nachher zoa er nach Grand 
Island und wohnte aanz am Eih- 
westende, bis seine Frau starb, wo er 

wieder nach der Farnc gina. Er inm- 
in letzter Zeit ganz lelienciiilierdriisi 
sig und wollte sein Sclnniegersolin 
ihn vor einiger Zeit nach dem Irren- 
liause gebracht haben, jedoch die Je- 
renkomission fand nicht daf; er irr- 
sinnig sei. Als alter Mann niie ei- 

wat, hatte er natürlich aewisie Ei- 
aenheiten, lwie dac- so viel nor- 
komtnt. Kurz und ant, das Leben 
war ihm zur Last und so griff er 

zum Mes er, um demselben ein En- 
de zu m en. Am Dienstag trat denn 

W derjod ein..Da6 Begräbniß 
f qestekn Nachmittag statt. 

John Vieregg cntschlnsem I 

Wieder hat uns- einer der alten 
Ansiedler, wenn auch nicht einer der 
ersten hier, verlassen· He. John Vie- 
regg kam etwa ein Jahr nach den 
ersten Ansiedlern, in 1858, hier an 
und war einen grossen Theil der Zeit 
in Merrick Counth, wohnhaft, dochl 
längere Zeit, von 1876 ab, in den 
Block Hills, wohin er ging als-I da- 
mals dort die Goldfnnde gemacht 
wurden. Vieregg hatte sich vor sei- 
ner Hierherknnft in Daveuport ver- 
heirat et, doch starb seine Frau bald, 
ihm ine Tochter hinterlassend, die 
nachher Hm. August Beckmann hei- 
rathe-te und auch bereils vor 20 Jah- 
ren starb, mit Hinterlassuna von 2 
Söhnen und vier Töchtern He. Vie- 
rqu war am 2(,). Januar 1826 in 
der Proibstei, Holsteim geboren und 
wäre folglich am 20sten d. M. 85 
Jahre alt geworden. Er wohnte die 
letzte Zeit bei seinem Enkel, Dietrich 
L. Bectinanm von dessen Wohnung 
ans auch vorgestern dlcaclnnittaa dac- 
Begräbnis-; stattfand. 

l 

i ,, 

I Der Bau von Bartenbcnlxs 
neuem Gebäude an 2ter Strasse- 
Inachte die Zeit her gute Fortschritte 

l Axt ä Paulfen perfaufen Euch 
Finen guten Num, Wlnsky oder Wein 
fiir ein Iviirmendes Winterm- 

tränk. Jlir werdet da freundlich nnd 
jznvorkonnnend bedient 

Joseph Föllmer Von Wyoming 
kwar die letzte Woche in dei- Stadt 

Inachdein er Jahrelang nicht liier ge- 
IIVeIetL Ei bestellte auch den ,,Etaat:- 
Mlnzeiger ä Herold« Ei hat dort 
ldraußen eine Rauch. 

i Heut-II liter lIat ekziiibernain471 
Inen, bei unseren deutschen Farniern 

Jlluntralte zn machen fiir den Anbau 
von Ziiiztlu n siiI die Canningfalnil 
Ziiszforn lieieit einen guten cr«tIaIIj 

an Geld sowie dann noch ein bat 

ZiiIIlicheLs und Iveitlivollecs mittei iiiI 
J sine nnd ’liindbielI. I 

z( de dei unseren »in-nnd 
N niae Hein, den jovialin Bartende 
bei Joe Klinge kennt, weiß das; 
des-selbe ein III·of:eI«, starker sierl ist, 
dein so leicht Niemand Furcht ein« 
lagen lann, aber letzten Satnftagi 
"lbend vielleiclxt eben nach II lilIH 
als et ans dein Heimwege mat, fi l! 
iinn doch dass LJeIz in die Polen als» er plötzlich IIon zwei StiafzenriiusI tiern angehalten wurde Tei- Einei 
insne fein Pferd ani liiael wiilIiind 
der Andere an den Rsagen tmt nnd 
unstet-in Mdme eine snsz nlanae »Mir-» 
kann-« vor die Nase lIielt, Init deml 
sein« Iie:-«.«inptoi«iicl;en Befehl ...L1iinde 
«s:--·i 

« 

L- T --.-s tlsnl nnn nat-nd ein ist«- 
n··- Dis-« J.:, den- .1n Zelnsztnsiizsel 
srurxsdtatin nied? leatnrlills ist el·? 
sclsiin nesiisjissant nnd dass war unser- 
stirae sinils Er litsz sich rnlsiq all-.- 
Laieljtn «:-.«nls Mannnon untersucan 
welk-i «!s.!tii!".i:!k sein einziger Ttsus:’ 
nwz »Jet, kann atn hellen lichten 
Tage in meinen Taschen«l«ein lijelds 
sinden nnd die dnnnnen Kerle ne-; 
denken lnsi.:llacl)t mass zu sindenh 
Laszt sie nur suchen!« Je weiter der’ 
Suche-We kam, je mehr flnclsste ers 
nnd das Einziqe wo Geome Anastz 
vor lsatte war, der Kerl wiitde ilnns 
ein-J iiber den Schädel schlagen auss» 
Wntls darüber das; et- nichts sand.« 
All-et- anels nicht ein Penny war nor- 
lsanden nnd der llebersallene nntrde 
seines Bettes ziehen gelassen, wac- er« 
auels schleunigst that. Das Ge- 
lnnaenste ist sinn, Georae meint, die 
Kerle hätten es ans jemand Anderen 
abgesehen qelsaibts, z. B. anf Schrei-—- 
dee dieses. Na, da ivär’g’ ilsnen eben- 
so ergangen, denn wenn ein Barte-t- 
dee kein Geld stat, was kann man 
von einem armen Redakteur verlan- 
gend-s Der hat höchstens die Taschen 
voll Papier-e und » unbezahlte Rech 
nungenl Also, Ihr Herren Straße-n- 
ränber, hier ist »nichts zu mach-ein« 

Gen etclftreik früherer Zeit. 
III die Bkeöluer Schneider-gesellen user statt 

und Stadt triumphittem 

Von einem originellen General- 
ftreik berichtet ein gelegentlicher Mit- 
arbeiter der »Frkf. Ztg.«: Es handelt 
sich um einen großen Streit der 
Schneider, der im Jahre 1793 in 
Breslau ausbrach und dadurch merk- 
würdig ist, daß er sich auch auf die 
anderen Gewerke, Schmiede, Schlos- 
ser, Maurer, Zimmerleute, Tischler- 
Schuhnmcher u. s. w. aus-dehnte, also 
zu einer Art Generalstreik auswachs 
und so ziemlich mit einem Erfolge der 
Streitenden endete. Ein ungarischer 
Schneidergefelle hatte feinen Meister 
gegen die Zunftordnnng verlassen und 
war trotz Ermahnung durch den Ma- 
gistrat auf Zureden seiner Mitgesellen 
nicht in seinen Dienst zurückgekehrt.· 
Er wurde deshalb in Haft genommen. 
Nun erklärten fich die anderen Schnei- 
dergefellen, wie man heute sagen wur- 

de, mit ihm solidarisch und forderten 
durch eine klkiassendeputation stiirmlsch 
seine Fi«eilasi11ng. Tat-auf wurden 
hundert von ihnen eingesperrt, und 
als dies- zn Tumulten führte, wurden 
alle Schneidergesellen ink- Gefängniß 
geworfen. Nun ergrifer aue unaeren 

Gesellen für sie Partei, und mnthig 
dadurch gemacht, erklärten die Schnei- 
der, sie würden das Gefängniß nicht 
eher verlassen, bis ihr Kollege, dex 
Urheber des Tumult-is, den man in- 
zwischen heimlich über die Grenze ge- 
bracht hatte, mit Elnren zurückgebolt 
wäre. szaleiiv 

« 

Je größere Tbei 
der Gnrnisun fics .if dem Marsche 
nach Frankreich befand- wijre die mi- 
litärische Macht wohl im Stande ge- 
n)eien, den llnf1m, den die Streiten- 
den trieben, zu unterdrücken, man 

wollte aber nicht slkiiraerblnt ver-Kie- 
ßen. So wurde dass Militär ver- 

l)iil)nt, einein Major, der ein Pikett 
konnnandirte, das Pferd nbacxiinnit, 
wurden viele Osefanaene m. tiitsmn 
befreit nnd nnr mit Miibe ein Ztnrsn 
nnf dasJ Rathhaus verhindert Ein 
Verlmszter Beamter-, der (7s&#39;)el)ennratl) 
Wernerx wäre erschlagen werden« 
wenn ilni Minister Orimn nicht nächt- 
licher Weile unter Vedecknnn nacli 
Neiße geschickt initte Elsiiixliandelt 
wurde er trotz der Esset-te Endlich, 
als die Tnmiilte immer iiraer wurden, 
manches .,ans:- demoli:«t worden war 

nnd die Handwerksbnrscben mit Stei- 
nen dass Militiir annrifien, wurde 
Ernst gemacht Artillerie trat in 
Aktion und am :30. April ,Mittaas 
fielen 37 Personen, die gleich todt 

waren, und M, von denen 16 später 
starben, wurden schwer ernnindet· 
Trotz diese-J »SieaeL-« aab aber die 
Staatsgewalt —- nnd dass ini abso- 
lntistifcben Polizeistaat Preußen — 

nach. E innrde Anmeitie aeiniibrt 
die (i«)efnll«s.«nen nun-den auf efonjnkis 
Kosten bearnlsen nnd die Seine-Wer- 
gesellen erhielten eine Vemiitnisg fiir 
die versäumten Vlrbeitsxstaae (!). Was 
aber dass Veer mar, der beriniesene 
Srlsneidemeselle umrde un Triumph 
znriick aeholt nnd dadurch niieder 
»el)r1nl)" gemacht, das; der konialicbe 
Nmninerreferendar Wir-as o. Mann-sie 
ihm feierlich Gesundheit nnd Will- 
kommen ziitrcnii’. Ja, der Gras nnd 
sein Adjntant zogen mit dem un- 

garischen Echneiderlein von Herberge 
zu Herberge nnd tranken jiberall mit 
ihm. Die gefallenen Gesellen wur- 

den mit niilitäriichen Ehren begraben 
und der Staat zalilte nicht nnr Ve- 
aräbniszs nnd Heilunathestem sondern 
auch Pensionen an die Hinterbliebe- 
nen und die Sieben ans den Herber- 
gen. Ter König aber sprach ldurch 
ein-e besondere Kabinettkscrder der 
Stadt seine Huld nnd Geivogenbeit 
aus. 

Die »Uniin Fruit Gompany" hat 
ihr Geschäftsjahr mit einem gsanz be« 
sonders hohen Gewinn abgeschlossen 
Bei den harschendontdbstpreisen wird 

Umbl jedermann aufs Wort glau- 

Wir sind jetzt bequem ciugktichiet 

in utxserem eigenen neuen Bankgebäude zu No. 207 westl. 
Dritter Straße, gegenüber von Mai-risse Laden. Da sind 
keine Stufen zu klettern, wir haben Privat-Telepljonknm- 
mer mit beiden Telepl)oneu, bequeine Sitze, Trinkfontäne, 
Privatzimmer für die Kundschaft nnd viele andere Bei 

quemlichkeiten. Ihr seid freundlichst eingeladen, Euer 

Baukgeschäft mit uns zu thun und guten Gebrauch von dies- 

jen Bequemlichketten zu machen. 

Tms 

Home Savings Bank 

WARRANTIin 


